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Allerei ans Stadt und Land. 
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—- Nächsten Sonntag ist Pfingsten. 
—— Nächsten Donnerstag ist Gräber- 

schiniicknnggtag 
— J· C· Jeppesen reiste Montag in 

Geschäften nach Washburn, N. D. 

—- Martin li. Peters unternahm 
diese Woche eine Erholungsrcise nach 
Tenver, Colorado. 

— Rudi Krans von Schleowig, 
Iowa, weilt bei seinen hier wohnenden 
Eltern auf Besuch. 

—- Frau Julius Vadersen, welche 
seit ungefähr 5 Wochen bettlägerig war, 

geht ihrer Genesung entgegen. 
—- Frnu Max Koll, welche letzten 

Samstag plötzlich schwer erkrankte, be- 

findet sich auf dem Wege der Besserung 
— Am Pfingsonntag, den 26 Mai, 

wird in der ev. -.luth Dreifaltigkeits 
Kirche das heilige Abendmahl gefeiert 
werden. 

—- Samstag, den 25. Mai, findet im 

Dreimeilenhaus ein öffentliches Tanz- 
vergnitgen statt. Für gute Musit ist 
gesorgt. 

—- Frau Peter Sohren ist zur Zeit 
mit einem Angenleiden behaftet und 

wird nächste Woche einen Spezialisten 
in Siour City besuchen. 

— Staats-Schi-lsuperintendent Del- 

zell hat 8342,015.66 ans dein Schul- 
fund an die verschiedenen Counties von 

Nebraska vertheilt, wovon Knor Counth 
85,634.08 erhielt. 

—- Gollinar Bros. groster Zirtns 
wird am Samstag, den t. Juni, hier 
zwei große Vorstellungen geben; eine 
um 1 Uhr ncachntittags und die andere 
um 7 Uhr abendo. 

— Henry Marth und Ed. Lee voni 
Leigh, Neb., waren hier letzte Wochei 
mit der Absicht, Land zu kaufen. Herr! 
Marth verkaufte sein Land in der Nähei 
von Leigh iiir 8150 den Acker. 

—- Vergeßt nicht den Ball und 
das Konzert, veransteltet von den 

Herinnnnosöhnen am nächsten Mittwoch 
im Opernhaus. Die I. Reginients- 
kapelle liefert die Musik· 

—- Henry Hassner und seine Tochter 
Jdü reisten Anfang dieser Woche nach 
Californien. Letztere gedenkt längere 
Zeit dort zu verweilen, um ihre etwas 

angegriffene Gesundheit wieder herzu- 
stellen. 

—- Tsie Herren John Grohniann, 
Rudolph Lafrantz, H. M. Koll und, 
John Suckstorf keiften Dienstag aio Te- 

legqten die hiesigen Freiheit Lage, O. 
d. H. S» zur Großlogensitznng nach 
Omaha, Neb. 

—- Jn den lchten Tagen wurden von hier 
wieder viele Schweine nach Siour isitv 
gesandt; u· A. von Hans Brodero nnd 

Win. Harm, Henrv Volqnardsen nnd 

Wni Darin, Grohcnann und Rictert je 
eine tsartoad. 
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Psilliam Flege verurtheilt. 

Jn dents bekannten Fuge-Fall gaben 
die Geschworenen ein Verdilt auf Todt- 

fchlag ab, wofür eine Strafe von ein 

bis zehn Jahren steht. In dein ersten 
Prozeß wurde Flege zn lebenslänglicher 
Znchthausstrafe verurtheilt; er war an- 

gellagt, seine Schwester vor ungefähr 
zwei Jahren erinordet zu haben. Er 
wurde am Montag von Pender nach 

WLincoln überführt. Seine Vertheidiger 
sgedenlen den Fall vor dao Supremge- 
iricht zu bringen. 
! 
Un unsere Korrespondentem 

Da nächsten Donnerstag Gräber- 

fchntiickungdtag ist und die ,,Gerniania« 
deshalb einen Tag früher erscheint, so 
ersuchen wir unsere werthen Korrespon- 
denten, etwaige Neuigkeiten diesmal 
etwas früher einzusenden. 

Die Nedaltion. 

Unser Osmond Korrespondent. 
Herr H. Grün-void nnd Frau von 

Pieree waren hier zum Besuch, sie fahren 
ain 13. Juni von New York nach 
Deutschland. Herr Griinwald ist vor 

50 Jahren eingewandert von der Insel 
Fehmarn nnd hat in der Zeit die schöne 
Jnsel nicht wieder gesehen. 

Nie Ketelsen und Frau waren hier 
bei ihrem Schwiegersohn nnd Tochter, 
C. Lorenzen auf kurze Zeit zum Besuch, 
brachten aber nichts Neues,(?) mit. 

Hier wurden letzte Woche und Mon- 

tag 33 Geburtstage gefeiert. Dienstag 
hatte Frau Heinrich Pliiessen ihren 64. 

Geburtstag, Hintmelfahrtstag Herr 
Ferdinand Wiese und Sonntag Frau 
Clang Hinrichsem es waren Freunde 
und Freundinnen von allen 4 Himmels- 
richtungen versammelt, und jede Nations 
war willkommen, nur nicht Carrie. ; 

An den Wasserwerlen wird seht tüch-» 
tig gearbeitet, die Maschine nnd Pumpei 
sind auch schon hier, also haben wirf 
Wasser in zwei Monaten. 

Das Autogeschiist geht hier gut, Will 

Schröder cis Cezet haben in der letzten 
Zeit 5 Stück verkauft. 

Columbia Twp. Korrespondenz. 
Um die Feder nicht ganz verrosten zu 

lassen, muß man wohl mal wieder von 

sich hören lassen. Das Kornpflanzen ist 
hier bald alles gethan und der Hafer 
und Alssslsa wächst auch ja gut, so daß 
man noch keine Klagelieder hört. 

Es sind hier ziemlich viel Krankheiten 
in diesem Tawnship. Herr Fritz Hoppe 
leidet schon zwei Wochen an Rheunim 
tisinns, ist aber ans dein Wege der 

Besserung. 

; Auch ist Herr Ed. ttrnginann und 

EFran krank. sind auch schon etwas 

besser; und Frau Gustav strolin ist schon 
seit Ostern lrant, sie hat ein Nieren- 
leiden. Wir wünschen ihnen allen recht 
baldige Genesung. 

er Familien Herrniann Peter-a nnd 
sum AUUIJM Essai-lu- smd Frau und 

Reisner Siercko nnd Frau waren Sonn 

lag nach Heinrich Winkelniann bei 

FWinnetoon auf Grind-. 

Herr Basler Schall ist seht ani seiner 
Rnndkeue nnd Italiet seinen Gemeinde 

zgliedern Betriebe ad. 
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Creighton Korrespondenz. 
«" 

Tie »Form«-z Union« schickte heute 
Morgen eine Ltkaggonladnng Schweine 
nach Omaha und scheinen überhaupt in 

ihren tfiefchiiften die lebte Zeit recht 
riihrig in sein· Ich weiß, daß diesi 
dieser Zeitung ein ziemlich heikleg Thema 
zu berühren ist, denn viele der Lesel 
gehören dieser Vereinigung an, dagegen 
die annoneierenden Kaufleute derselben 
entschieden gegenüberstehen. Selbstver- 
ständlich ist die Reduktion in keines 
Weise für meine Korrespondenz verant- 

wortlich und da ich frisch von der Leber 

wegschreibe, gerade wie die Sache meitier 
Ansicht nach ist, so tadle man nicht etwa 

die Zeitung, wenn ich Icmanden aus d 

)-Hiihnerangen trete, sondern nur den 

z Schreiber. Mich erinnert diese »Farnierll 
lUnion« oft an die Fabel aus dein alten 

Rom. Die Plebeier verließen die 

Stadt, sich entschieden weigernd länger 
für die Patrizier arbeiten zu wollen« 
was natürlich fiir beide Parteien von 

keinem Vortheil war. Einer von den 
biederen Patrizietih ich habe seinen 
Namen vergessen, erzählte den Plebejern 
eine Fabel, in der die Gliedmaßen des 

Körpers sich weigerten, länger für den 

Magen zu schaffen und der ganze Körper 
in Folge dessen zu Grunde ging. Mir 
kommt ed vor, als wenn wir Alle von 

einander abhängig seien, der Farmer ist 
nichts ohne eine gute Stadt und diese» 
nichts ohne den Farmer. Allerdings sollen( 
denn auch die Kaufleute ihre Pflicht dem 
Landmann gegenüber erfüllen und ihms 
durch Bezahlung anständiger Preise für 
seine Produkte zeigen, daß ihnen nicht( 
nur am Verdienst, sondern auch am Auf-; 
ban der Stadt und Landgemeinde liegt.( 
Vor allen Dingen soll der Kaufmanns 
die Waaren, welche er in der Stadt oders 
in feiner eigenen Gegend kaufen kann,j 
dort beziehen, und nichtetwa dafür fort-( 
schicken, sonst kann er sich nicht beklagenJ 
wenn feine Kunden dasselbe thun. 

Henry Iessem dessen Frau letzte 
Woche in Omaha starb, kehrte nach 
lsreighton zurück und wird die Farmerei 
wieder aufnehmen. 

Auf Antrag von Fritz Echtenkanips 
wurde Henry Rehdcrö Wirthfchaft bis 
anf weiteres geschlossen, am Dienstag 
wird der Fall vor dem Tistriklsgericht 
zur Verhandlung und Entscheidung 
kommen. 

Auf die Rückreise von Meriko wurde- 

noch ein kurzer Aufenthalt in Honstoii, 
Texas, gemacht, der lebhaftesten Stadt 

des ganzen Staates und ohne Zweifel 
die Stadt, welcher die größte Zukunft 

!bevorfteht.1agnnd Jiacht iourdc ge 

i,baut .t;,3otels Geichiiftghäuser, Fabriten 
Jiiiid Wohnhänfer aller Art. Laiidpreife 
Ihaben einen geradezu erstaunliche-i Auf- 
schwung genommen, haben sich iii der 

That iii den letzten Paar Jahren ver- 

liehiifachh Dazu hat besonders der Bau· 
dev Zchifikanalo nach dein Noli beige- 
ikagen und nach dessen Vollendung die 

groiiieii Schiffe, die augenblicklich nnr 

nan Natveftaii direkt nach Honfton fah- 
reii können. Die Stadt iöhli augen- 

Einseiti- uivmd Um Hunderttausend Gin« 
wohnen der Siiflnfi von Raben ifladei 
so statt. daii iicd diese stahl in aller 

Kiirie verdoppeln wird. Ieiiticheo 
Kapital inid deniiche Redeiiakiaii dai 

Zaum hier wie in allen theilen Ieiaa 

»das ihrige geil-ein« inn diesen Fiorlichriii 
Ytnideiinliidren 
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Enden habe, wo ich, nach mancher Irr 
4fahrt, meinen Lebensabend beschließen 

möchte-. 
(Schiuß.) 

Wansa Korrespolldetlz. 
R. Last-and war in dieser Gegend 

lehten Dienstag, um Versicherungapa 
piere angznschreiben. 

C. D. Cron von Vloolnsield, der 

Watkinamanm machte seine gewöhnliche 
Geschüstoreise durch Wansa lebte Woche. 

f John .Haarl)lles, östlich von Wausa, 
gab am Sonntag Abend einen Tanz, 
wo sich alle köstlich antiisiert haben 
sollen. 

Larry Gillilan und John Moeller 
mit Familien besuchten Sonntag die 
FCMIUI M C. Bugenhagen nnd ver- 

lebten dort einige gemltthliche Stunden. 

John Niemera sauste eine lisarload 

Vieh vom Wansa Viehkäuser is. E. 
Samson. 

Die meisten Farmer der hiesigen 
Gegend sind fertig mit dem stornpslam 
zeu, doch giebl et- ja auch hier wie liber- 
all, immer noch Nachzilgler, die noch 
nicht alles eingesiiet haben; 
II Wqu herrscht geschafilicheg Le- 

belrx Mntlich werden viele Häuser ge- 
baut. Auch im Automobilgeschiist steht 
dieausbllihende Stadt nicht zurück, hier 

shasen sich dieses Frühjahr sechs oder 

Ist-s Einwohner neue Autos angeschafft- 
JrL Rena Retin von Scribner, Neb» 

war über Montag bei ihrer isousine 
Frau Bugenhagen aus Besuch. 

Frau Albert Anderson suhr Samstag 
nach Wynet, Neb., um ihre Schwester, 
Frau Ooear Johnsom zu besuchen. 

Eden Valley Korrespondenz. s 
Ter nächste Gottesdienst findet stattl 

am ersten Psingsttage, Nachmittags U! 
Uhr, sodann zum Schluß der am W. 

und so. Mai hier tagenden Lonserents 
findet am Abend des letzten Tages ein 

Gottesdieust statt. 
I er Frauenverein der Gemeinde ver- 

sammelt sich am Dienstag Nachmittag, 
den 28. Mai, bei Frau Fred Loetz. 

Verschiedene haben schon die Gräber aus s 
dem Friedhofe in Ordnung gebracht zum 

.Gräberschmückuttgstage, so ist’s recht, 
itsekgeszt nur die lieben Lyitttgegangenenx 
nicht so bald. 

Dies diesjährige Versammlung dcri 
Even-Ballen Graoeyard Association 
findet statt am M. Juni, Nachmittags 
2 U Uhr, bei H. W. Hosian. 

T ie junge Leute von EdeniVallets nnd 

Cleoeland Precinkt hatten ein inter- 

essantes Vase Ball Spiel Sonntag 
Nachmittag bei Henrn Feuers-, wobei 

Eben-Ballet) den Sieg davon trug. 

Am much-Montag kam die Peeaseut 
Hill Schule, District VI, zum Abschwe- 
fük Mee- Ishy verbunden met Pieeeic 
need einem schönen Programm, welches 
den Kindern und besondere der Lehrerin, 
sitt. L A. Philliem zur Were gekeicher. 
Ae ieyige Lehrerin wird die Schnee 
euch wieder für du nächste sehe über- 

nehme-. 
Deo Aueomcbiloetksuien muß weht 
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Bekannten achnng 
Dienstag, den -t. Juni list-»I, Nach 

mittags unt 2 Uhr, findet die fiihrlichi 
Versammlung der »"Icutschcn Former- 
titegenseitigen Wirbelsturm und Toruadt 

Versicherung-Z Gesellschaft non final 

(sountt),’.lieb.,« in Vloontfield, Neb. 

statt. 
Zweit der Versammlung ist Beamten 

tvahl und Erledigung andere-r Geschäfte 
August Gutsqu- 

Setretär 

Briekkasien. 
M. P.-----Tie demokratische National- 

lFonoention findet am 24. Juni in Bal 
tiinore statt. lsin Spezialzug verläle 
Ontaha atn Abend deo w. Juni. Tie 
Din- und Her-fahrt nach New York kostet 
sitt-» tult Iosiägigein Aufenthalt in 
Baltimorr. Nähereo können Sie er- 

fahren, wenn Sie schreiben an : Dettry 
C. Nichtnond, Otnaha, Neb. 

i 

Crkolgeelcher Viel-züchten 
Philipp Keller, ein junger Former 

aus Vierte, Nebr» hat gestern in dein 

Preisvergeichuift der Süd-Omaha Stock 
Yards einen neuen Netord geschlagen. 
Im Oktober vorigen Jahres kaufte er 

daselbst Rindoteh zum· Preise non or per 
Pfund ein, welches er zunächst tnlt ge- 
brochenetn Korn und Prairie-Heu, später 
mit Alfalfa und gefehltltem Korn füttern- 
Die Wirkung dieser Fütterung war 

enorm-das Vieh nahm fteta an Gewicht 
zu—-uud Herr Keller heimste zu seiner 
Freude beim gesteigert Verkauf Innr- 
per Zentner ein, way der höchste, fe von 

den Union Stock Yardo für Vieh ge- 
zahlte Preis ist. Herr Keller nahm 
eitlen iiheck über 82,479.0u nach Hause, 
und obgleich er als junger Fsarsuer erst 
ein Anfänger in der Viehzucht ist, diirfs 
ten seitte Resultate als- bigher »un- 
erreicht« dastehen. iktnaha Tribiitte.) 

Der Spalt in der Sappe. 
Die Fleisch-Frage scheint glücklich 

gelöst. Das lsandwirtlsschasie-Ministe- 
rium hat den öpaven den Krieg« erklärt 
nnd in einer Ritngschriit die Aufforder- 
ung ergehen lassen, den englischen Sper- 
ling in Fallen zu sangen nnd den leiteten 
Braten »on I.oast«, oder als delikate 

Hingabe zum Sauertrant ans die Speise- 
larte für den bürgerlichen Mittagstisch 
en setzen. Nun, Jeder, der im deutschen 
Heere ,,treu gedient batseine Zeit« weiß 
ja, was der Spatz in der Zisnpe bedeutet. 

In der betreffenden filngschrist heißt 
co: » Diese Vögel sind lärniend, schninvig 
nnd schädlich; sie treiben die einlieisnischen 
Vögel aus ihren Brutstätlen Sie mä- 

gen sa gelegentlich als) .’iiisekteiI-’Lkertilger 
oon einigem Vortlleil sein, aber alles in 

Jilleni genommen, richten sie bedenkend 

mehr Unheil an, als) sie anien bringen- 
Englische Sperlinge sind gnt rnni lsssen 
und ihre Verwendung als Nahrung-s 
niittel ist ebenso wohl in empfehlen, weil 
dao Fleisch einen großen Nälsrcoerib lsat, 
als anch als Mittel, ilirc Zell-l w oei 

l niindern.« 
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Makltbcritht. 
Jede Woche fort-gilt von 

Saundeks-Westeand tkonivauu 
Vloontsielv, Nebr» -.-:l. Mai lltlg 

Weiten. .......................... W 

Korn ineueeu ...................... ti-: 

Hafer ........................... stit s» 
dttoggen ........................... 70 

Meiste ..... ...................... 95 

Flachc .... .................... 1.90 
Schweine .............. .......... III 
Butter ....... ................... 20 

titer ........................ 15 
Kartoffeln ........................ l.7«-3 

Oeffentliche-r Tanz. 

Samstag- den U. Mal ti«2- 
findet itn Treinteilenhana ein öffentlicher 
Tanz statt. 

Fur gute Musik ist gesorgt. 
Alle sind herrlich eingeladen. 

Wem Verm-sum 

Das größte Machtwerk 
tonnnt mit 

Gollmae Brot-. Zirkuek 
Wie die Zins-In toutint und geht, so 

verlassen auch die Zuschauer dao stritt-Z- 
ielt und sind begeistert von dein, wag sie 

»gesehen haben und viele rufen wohl vor 

Erstaunen ans, »was wird une- wohl 
dag nächste Mal geboten tverden.« Tie 
Frage wird beantwortet werden, wenn 

Nollniar VroeL wieder tot-unen- 

Tie vielen Neuerungen und Aus- 
führung-ein welche von Moll-nat Bros. 
diese-z Jahr geboten werden, werden 

unbedingt eine graste Antielntnggtrast 
ausüben. Zu erwähnen sei besonders 
die Moro Familie-, anstergewölntliche 
Akrobatetu die Itiudley ttnnstreiter, die 
wunderschöne Marie Maroelloz Flora 
Valwin nnd andere betiilnnte Darsteller 
Berühinte Künstler von Gurt-a sind hier 
in selten. Co werden zwei Vorstellungen 

sitt-geben« Morgens findet eine freie 
Straßenvarade statt. 
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Gebrauchen Sie eitlen Vrunnent 
Wenn so, wir können tfttch einen graben 
in irgend eitler Nrösee von Zu bisz W 

Zoll. Ebenfalls tiinnen wir alte Brun- 

nen tiefer wachen. Lastt Llluftriige bei 

A. "tl. Mante. 

Fowbera E Zliellber9. 

Chris. Schuhmacher. deutscher Bar- 

vier, unter der Farinerg et- Merchants 
IState Bank. «;;titinrtotiititettoe Bedie- 

Hunnen 
: tfuutinental Stock Medizin -..«.-'- Pro- 
T ient bereit-gesellt Zu liaber bei 
l sit. A. Vetteln ttreain Statt-on l 

; Vintlru But-um« Zenvleuuh Manto 
s,.tioilt ttllb Dirrtb T ist. 
— 
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ilvntntt nnd versucht vie Fluche des 
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